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Innovationsschmiede für Lkw
Ein Ummelner Unternehmen macht auch Elektro-Laster fit für den schnellen Gütertransport.

Gemeinsam mit großen Herstellern entwickelt der Familienbetrieb Trägersysteme für Transportbehälter.

Sebastian Kaiser

¥ Bielefeld. Reihenweise ste-
hen die Lkw auf dem mit Vi-
deokameras und Infrarotüber-
wachung stark gesicherten Ge-
lände in einem Ummelner Ge-
werbegebiet. Bei der Firma
SDGModultechnik werden sie
mit Befestigungssystemen für
Transportbehälter ausgerüs-
tet. Das hört sich eher un-
spektakulär an. Doch die Sys-
teme spielen auchbei der Ener-
giewende eine tragende Rolle.
„Wir haben jetzt die ersten Sys-
teme für elektrisch getriebene
Lkw montiert“, sagt Firmen-
gründer Volker Hollmann.
Lkw-Hersteller müssen den

CO2-Ausstoß ihrer Flotten bis
2030 um 30 Prozent reduzie-
ren. Das fordert die EU. Die
Firmen setzen daher auf alter-
nativeAntriebemit Strom,Gas
oder Wasserstoff. Dazu müs-
sen die Laster zum Teil verän-
dert werden, weil beispielswei-
se statt Tanks riesige Batterien
eingebaut werden. Dafür, dass
Transportbehälter problemlos
auch auf Strom- oder Wasser-
stoff-Lkw passen, sorgt das
Ummelner Unternehmen.
Denn der Hidden Champion
ist spezialisiert auf Transport-
systeme für Behälter aller Grö-
ßen und für Lkw aller Fabri-
kate.

Wichtig für den
Online-Handel

Verwendet werden solche
Aufbauten vor allem für leich-
tere Güter wie Briefe und Pa-
kete oder auch für Möbel.
Wechselbrücken heißen in der
Speditionsbranche die contai-
nergroßen Transportbehälter
mit ausklappbaren Stützen.
Auf den Stützen stehen sie so
weit über dem Boden, dass ein
Lkw darunter fahren kann:
Entweder, um die Wechsel-
brückeabzustellen,oderumsie
aufzuladen. Dazu ist ein spe-
zielles Halterungssystem am
Fahrgestell notwendig. Und
genaudaswirdbei SDGinUm-
meln gebaut.
AnLkwmit alternativenAn-

trieben wird das Trägersystem
zum Teil der Energiewende:
„Mit Wechselbrücken werden

gerade auchdie im Internet be-
stellten Waren befördert“, sagt
Volker Hollmann. Da der On-
line-Handel zunehme, sei der
umweltfreundliche Transport
der übers Internet bestellten
Waren besonders wichtig.
Mit Wechselbrücken be-

schleunigen Speditionen den
Warenumschlag: Ein Lkw
bringt einen Behälter, stellt ihn
ab, lädt einen anderen auf und
fährtwieder los.DasgehtRuck-
zuck.WartezeitenzumBe-und
Entladen entfallen.
Besonders in Deutschland

ist das System seit den 1970er

Jahrenverbreitet. „Früherwur-
den die Halterungen für die
Wechselbrücken als Einzelan-
fertigungen auf die Lkw-Fahr-
gestelle geschweißt“, sagt Holl-
mann. Bis zu zweiWochen ha-
be das gedauert. 2012 machte
ersichselbstständig.SeineIdee:
Ein Baukastensystem mit Tei-
len, die sich auf unterschiedli-
che Lkw verschiedener Mar-
ken montieren lassen. Statt zu
schweißenwirdgeschraubt.Bei
SDG dauert die Montage nicht
Wochen, sondern sieben bis 20
Stunden– jenachdem,obes et-
wa um Standard-Postbehälter

oder um Spezialcontainer für
die Möbelindustrie geht.
DasKonzept hat sich durch-

gesetzt. Heute ist SDG Markt-
führer. 1.700 Lkw wurden im
letzten Jahr mit dem Träger-
system ausgerüstet, darunter
waren rund 200 mit Gas- und
einige mit Wasserstoffantrieb.
Fast täglich kommt ein Prüf-
Ingenieur ins Haus, um den
fertig gestellten Fahrzeugen
den TÜV-Stempel zu verpas-
sen.
„SDGModultechnik“giltals

Innovationsschmiede und hat
Partnerschaftsverträge mit
Lkw-Herstellern. „Wir wer-
den in die Entwicklung neuer
Fahrzeugtypen einbezogen, für
solche mit LNG, CNG, Was-
serstoff oder Batterieantrie-
ben. Die Rahmen der Nutz-
fahrzeuge werden so konstru-
iert,dassbeiderMontageunse-
rer Trägersysteme kein neues
Loch gebohrt werden muss.
Wir können das System an je-
de Antriebsart anpassen“, sagt
Hollmann (59), der das Unter-
nehmen zusammen mit sei-
nen Söhnen Henrik (34) und
Jan P. Hollmann (29) leitet.

Kunden sind etwa sogenannte
Großflottenbetreiber sowie
Unternehmen mit Werksver-
kehren.
Der Betrieb ist in den letz-

ten Jahren kräftig gewachsen
und beschäftigt heute rund 50
Mitarbeiter. Im letzten Jahr
wurde eine neue Halle eröff-
net, in der sieben Lkw gleich-
zeitig mit Befestigungssyste-
men für Wechselbrücken be-
stücktwerdenkönnen.Umun-
abhängig von Zulieferern zu
sein, werden die Bauteile fast
komplett selbst gefertigt.
Seinen Ursprung hat das

Unternehmen in einer Stell-
macherei. Die hatte Günter
Hollmann, einst Obermeister
der Bielefelder Fahrzeugbau-
er-Innung in den 1960er Jah-
ren gegründet.
Volker Hollmann und sei-

ne Söhne setzen die Tradition
fort und sagt: „Mein Vater hat
noch gelernt, Wagenräder für
Pferdefuhrwerke zu bauen.
Wir montieren heute Kompo-
nenten für moderne Trans-
portsysteme an elektrische
Lkw, die mit 400 PS fast laut-
los fahren.“

Frank Wins (vorne) montiert an das Fahrgestell eines Lkw ein Trägersystem für abnehmbare Transportbehälter. Foto: Sarah Jonek

Monika und Volker Hollmann und ihre Söhne Jan P. (l.) und Hen-
rik Hollmann (r.) sind stolz auf ihren Familienbetrieb. Foto: nw

Volksbühnewählt Vorstand
¥Bielefeld. Vor 75 Jahren tra-
fen sich kulturell interessierte
Persönlichkeiten aus Bielefeld,
um unter Leitung von Carl Se-
vering die Volksbühne neu zu
gründen. Volksbühnen hatten
sich seit demEndedes 19. Jahr-
hunderts dafür eingesetzt,
Arbeitern Kultur nahezubrin-
gen und gemeinsam Theater-
häuser zu besuchen.
1933 war die Volksbühne

der kulturellen Gleichschal-
tung der Nazis zum Opfer ge-
fallen. Ursprünglich war die
Volksbühne auch ein Kampf-
bündnis gegen Zensur. Bei der
Neugründunghingegenginges
darum,Menschen aus allen ge-

sellschaftlichen Schichten für
Kunst und Kultur zu begeis-
tern. Erstmals seit 2019 konn-
ten sich jetzt dieMitglieder der
Volksbühne Bielefeld wieder
persönlich treffen und einen
neuen Vorstand wählen.
Für den im letzten Jahr ver-

storbenen Gewerkschafter
Bernd Link, der seit Mitte der
1960er Jahre in der Volksbüh-
ne aktiv gewesen war, wurde
derbisherigeKassiererundGe-
schäftsführer Hans-Werner
Heißmann-Gladow einstim-
mig zum neuen ehrenamtli-
chen Vorsitzenden gewählt.
Stellvertretende Vorsitzende
bleibt weiterhin Inge Selle.

Der neue Vorstand der Volksbühne.

Für ein Jahr nach Amerika
¥ Bielefeld/Berlin. Jette Sieb-
elhoff bekommt im Zuge des
Parlamentarischen Paten-
schafts-ProgrammsfüreinJahr
die Gelegenheit mit einem Sti-
pendium des Deutschen Bun-
destages ein Austauschjahr in
den USA zu erleben. Sie wur-
de von Britta Haßelmann, Bie-
lefelder Bundestagabgeordne-
te und Vorsitzende der Grü-
nen Bundestagsfraktion, vor-
geschlagen. Das PPP ist ein ge-
meinsames Programm des
Bundestages und des US-Con-

gresses für junge Leute aus
Deutschland und den USA.
Zeitgleich werden im August
junge US-Stipendiatinnen und
-Stipendiaten nach Deutsch-
land kommen.
Schülerinnen und Schüler

sowie junge Berufstätige kön-
nen sich noch für ein Stipen-
dium des Parlamentarischen
Patenschafts-Programms für
das Austauschjahr 2023/2024
auf bundestag.de/ppp bewer-
ben. Die Bewerbungsfrist en-
det am 9. September.

Jette Siebelhoff (l.) wurde von Britta Haßelmann für das Austausch-
programm vorgeschlagen.
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Große Auswahl an CUBE (E-) Bikes

Fahrradleasing & Finanzierung

Teamplayer gesucht! Mehr Infos:
www.multicycle.de/jobs

NEUERÖFFNUNG
MORGEN
15. JULI50%

auf CUBE

Bekleidung &

Zubehör*

*Gültig am 15. & 16. Juli 2022

im CUBE Store Gütersloh

auf vorrätige Ware

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10 – 19 Uhr · Samstag 10 – 16 Uhr
Mehr Infos und Winteröffnungszeiten auf www.multicycle.de/cube-store-guetersloh

10%
auf vorrätige CUBE

Räder und E-Bikes**

**Gültig am 15. & 16. Juli 2022

im CUBE Store Gütersloh,

Leasing ausgeschlossen!


